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Der Bundesrat hat dem Antrag des Ministeriums zur Änderung der Direktzahlungen-Durchführungsverordnung
am 8. April 2022 zugestimmt. Inhalt dieser Änderung ist die Freigabe vom Aufwuchs auf ökologischen
Vorrangflächen (ÖVF) der Kategorien „Brache“ und „Zwischenfrüchte“ zu Futterzwecken.
 Ab dem 1. Juli darf der Bewuchs auf ÖVF-Brachen zur Beweidung oder Mahd genutzt werden, auch eine

Weitergabe an andere landwirtschaftliche Betriebe ist zulässig
 Nicht erlaubt sind weitere Bearbeitungsschritte (Düngung, Pflanzenschutz u.a.), sowie die Verwendung in

einer Biogasanlage
 ÖVF-Untersaaten und ÖVF-Zwischenfrüchte mit zuvor genannten Einschränkungen sind ebenfalls für

Futternutzung freigegeben
 futterbetonte Saatgutmischungen dürfen ausgebracht werden, müssen jedoch den bekannten

Anforderungen für ÖVF-Zwischenfrüchte entsprechen (zulässige Pflanzenarten, mindestens zwei Arten,
max. Anteil einer Art darf 60% nicht überschreiten, Gräser dürfen in ihrer Gesamtheit 60% nicht
überschreiten)

 Ausgenommen von dieser Regelung sind ÖVF-Pufferstreifen und ÖVF-Honigbrachen

Weitere Mischungsinformationen unter: www.topsoil.de

Wir empfehlen für die Futternutzung insbesondere die folgenden Mischungen:

topsoil Kleegras EU
 Welsches Weidelgras (Barmultra II, Dolomit, Dorike), Inkarnatklee
 Ausschließliche Verwendung erstschnittbetonter und empfohlener Weidelgrassorten (A1 WZ LWK-

Empfehlung)
 Leguminosen-Samenanteil < 50 %
 Aussaattermin: 5. bis 20. September
 Saatstärke: 30 bis 40 kg/ha
 Fruchtfolge: Getreide, Mais, Raps
 Verbesserung Rohproteinversorgung über das Grundfutter durch Inkarnatklee

tospoil Untersaat Universal
 Deutsches Weidelgras (50 % diploid, 50 % tetraploid), Weißklee (Silvester)
 späte Futtertypen vom Deutschen Weidelgras für eine bestmögliche Wurzelentwicklung                             

der Untersaat
 Kombination diploider und tetraploider Weidelgras-Sorten für Schnelligkeit und Ausdauer und Struktur
 großblättriger Weißklee für gutes Durchsetzungsvermögen innerhalb der Untersaat, Blausäurearm 

(Tiergesundheit), langer Stiel (wird bei Schnittnutzung erfasst)
 Aussaattermin: Wintergetreide: während der Bestockung Ende Februar bis Ende März, Mais: 6-8 Blatt 

Stadium vom Mais
 Saatstärke: 15 bis 20 kg/ha
 Verbesserung Rohproteinversorgung über das Grundfutter durch Weißklee

Terravis Maisuntersaat
 Deutsches Weidelgras, Welsches Weidelgras
 bewährte und sichere Kombination in Mais
 robuste Mischung für hohe Erträge in der überjährigen Biogas- oder Futternutzung
 Aussaattermin: Mais: 6-8 Blatt Stadium vom Mais
 Saatstärke: 15 bis 20 kg/ha

 Zwischenfrüchte

 Untersaaten

Pflanzenbau-Infoservice 
Ausnahmeregelung: Futternutzung von ÖVF freigegeben


